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Nichts ungcprüft
Alles mit Maaß

Etwas übet die jetzt üblichen Senf Kuren

Aer schwarzeSenf eine jährige deutsche Saat

pfianze wachst in Italien Frankreich England und
Holland auch häufig in Deutschland an ungebauten
Orten seltener zwischen dem Getreide wild und tragt
kleine runde unmerklich gedrückte mit coneentri
schen Strichen gezeichnete dunkelbraunrothe oder
schwärzliche Saamen von bitterlichscharfem Geschmacke

und besonders gepulvert von reizendem Gerüche
Gehörig reif und ganz rein müssen sie im Wasser za
Boden sinken Der etwa damit vermengte Busch
kohlsaamen ist größer schmeckt nicht so scharf und
riecht etwas widriger

XXIX Jahrg 23 Der
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Der weiße Senfsaamen von einer deutschen
jahrigen Ackerpflanze die hier und da gebauet wird
ist klein kuglich gelblich oder geldweiß bisweilen
grünlichgelb von Farbe

Beyderley Senfkörner bestehen aus Satzmehl
Schleim aus einem scharfen flüchtigen Oele das
mit der Zeit Schwefel fallen laßt und eine eigene
Säure die Schwefelsenfsäure enthält ferner aus
einem milden Fettöle welches die Schärfe des flüch
tigen bedeutend mindert e Wird der Saame mit
Wasser gekocht so erhält man Anfangs einen geschmack

losen Schleim der wie der Schleim von Leinsaa
men c in der Schale enthalten ist setzt man die
Maceration länger fort so nimmt das Wasser einen
Stoff auf der wie faule Eyer stinkt Schwefelwasser
stoff zum Beweis daß ein Theil des ätherischen
Oels sich ausziehn läßt Wahrscheinlich geht dieser
Proceß in den Därmen noch schneller vor sich weil
während des längern Senfgebrauchs die Stuhlaus
leerungen sehr übelriechend werden

Schon in kleinen Gaben zu t Quentchen wirkt
der Senf als ein Erregungsmittel auf Magen und
Därme anhaltend gebraucht fördert er den Stuhl
gang in großen Gaben macht er Uebelkeit und Er
brechen

Der weiße Senf führt eine schwächere Schärfe
bey sich als der schwarze die aber wie bey diesem
sich vermehrt wenn man früher sein Fettöl auspreßt

Den eingemachten Senf oder Senf
mostrich der wie der beste französische der Krem
ser aus Oesterreich der Frankfurter e dicklich ge

nug
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nug von reinem frischen Wohlgeruch und Wohl
geschmack seyn muß benutzt man bekanntlich als Ge
würz zu mancherley Speisen zu Senfgurken Senf
saucen e zur Beförderung schwacher Verdauung
bey Lungen und Magenverschleimung gegen Scor
but c er sollte aber diätetisch nicht gemißbraucht
werden am wenigsten von Kindern und blutreichen
feurigen jugendlichen Personen überhaupt

Die ungequetschten weißen Senfkör
ner hat man 2 3 4 Mal taglich zu einem hal
ben bis ganzen Speiselössel in kaltem Wasser neuerlich
wieder unter andern bey Magenbeschwerden und zur
Gewohnheit gewordener Hartleibigkeit besonders der
Hypochondriften e gegen Kopfschwindel von gestör
ter Verdauungskraft e nur zu unbedingt und allge
mein angepriesen Ihr Hausgebrauch erheischt aber
dieZustimmung des Hausarztes und nicht
wenige Vorsicht nachtheilig müssen sie wirken
bey einem entzündlichen Reize in den Därmen dage
gen können sie nur bey verminderter Reizbarkeit bey
Trägheit und Unthätigkeit derselben so wie bey feh
lender hinlänglicher Absonderung des Darmschleims
ihre Dienste thun Bey Personen die an anhalten
der Leibesverstopfung leiden regelt der Senf in nach
und nach steigenden Gaben gereicht die Stuhlgänge
ja hebt auch Durchfälle die von einer krankhaften
Beschaffenheit der Darmschleimhaut herrühren
Man hat zwar die ganzen Senfkörner für unwirk
sam halten wollen allein die Erfahrung bestätigt das
Gegentheil Nur dürfen sie sich nicht in zu großer
Menge in den Därmen anhäufen damit ihre Schärfe
keine entzündliche Reizung darin errege

2 Die
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Die anderweitige sowohl innerliche als äußer
liche medicinische Anwendung in mancherley Krank
heits und Arzneyformen gehört nicht hieher

S r

Chronik der Stadt Halle

i Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
24 Äie Sammlung auf dem Jahrmarkt betrug

27 Sgr
DieCuratoren c Lehmann Runde

2

Gebohrne Getrcmete Gestorbene in Halle c

May 182 8
Gebohrne

Marienparochie Den 7 May ein unehel Sohn
Nr iz6o Den 8 dem Glasermeister Heitert
ein S Ludwig Hermann Nr y88 Den io
dem Handarbeiter Siegme er ein S Johann Carl
Friedrich Nr 1472 Den 11 dem Salzsieder
Neuinärker ein S George Christian Nr 770
Den 18 dem Maurergesellen Hawrechr eine Tochter
Johanne Marie Christiane Nr 1415 Den 2z
dem herrschaftlichen Kutscher Schaaf eine T Marie
Amalie Nr 1055

Ulrichsparochie Den 7 May dem Fellhändler
L in0e ein S Carl August Nr zoy Den 2z
dem Handarbeiter Bicrenve einS Johann Friedrich

Carl Nr 157
Moritz
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Moritzparochie Den iz May dem Fleischermeister
Schliack ein S Ferdinand Aibert Nr Z09,
Dem Handarbeiter Sachse ein S Friedrich Christian
Gottfried Nr 591

Domkirche Den 14 April dem Buchdrucker A en
denburg eine T Friederike Emma Wilhelmins
Bercha Nr 20z Den 26 dem Schuhmacher
nieister Schaumbucz ein S Carl Heinrich Franz
Nr 666 Den 19 May dem Farbergesellen

Pree ein S Heinrich Ferdinand Carl Nr 2122
Neumarkt Den 29 May dem Handarbeiter Mül

ler ein Sohn Zohann Ernst Carl Nr 1099
Glancha Den 15 May dem Handarbeiter ZUoppe

ein S Gottlob Carl August Nr i8z6
l Gelrauere

Ulrichsparochie Den 27 May der Schneidermeister
Spichat mit I M L Peicke

Neumarkt Den 29 May der Schuhmacher Reuter
mit D G Rcycr

Glaucha Den 27 May der Schuhmachermeister Lur
stadt mit I Geißler

c Gestorbene
Marienparochie Den 24 May des Schuhmacher

meisters Bongoll Zwillingstochter Johanne Elisabeth
alt 1 W 1 T Schwache Den 25 des Schuh
machermeisterS Gchönemc er Zwillingssohn Ferdi
nand Wilhelm alt 1 M 2 W 4 T Krämpfe
Den 29 des Schneidermeisters 2örei mgS Eduard
Hermann alt4M 1 T Krämpfe Den zo des
Handarbeiters öcrvald Wittwe alt 47 I z W 4T
Schiagfluß Des Handarbeiters Se dervly Sohn
Johann Christian Louis alt 1I zW zT Krämpfe

Der Postschirrmeister Koncnhagen alt Z I
Vrustkrankheit Des Schuhmachermeisters Gchö
neme er ZwillingSsohn Robert August alt I M
Z W 2 T Krämpfe

Ulrichsparochie Den Zl May des Fuhrmanns
L i pperr T Marie Wilhelmine Henriette alt 2 I
z M 2 W 4 T Auszehrung

z Moritz
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Moritzparochie Den 24 May ein unehel Sohn
alt 2J 6M zT Zahnen Den 25 ein unehel
Sohn alt z W 1 T Krämpfe Den 27 eine
unehel T alt 11 M 5 T Krämpfe

Domkirche Den 25 May des Tagewächters Holt
schenmacher Ehefrau alt 60 I 11 M 1 W 5 T
Nervenschwäche

Katholische Kirche Den 24 May des Schuh
machermeisters Pabst jun S Franz Friedrich Carl
alt y M Keichhusten

Neumarkt Den 12 May der Seilcrmeister Reste
Horn aus Sandersleben alt 45 I Bruchschaden

Glaucha Den 26 May des Strumpffabrikanten
L ungkrviy S Carl Julius Franz alt 12J y M
2 W 6 T im Saalstrom verunglückt Den 27
des Maurergesellen Franke Ehefrau alt Z2 Jahr
Auszehrung

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnik

Bekanntmachungen
Verspätet Unsere in Gutenberg vollzogene ehe

liche Verbindung und Abreise nach Groß Willknitz zeigen
wir unsern Verwandten und Bekannten hiermit ganz
ergebenst an

Gutenberg den 26 May 1828
Der Amtmann Struy

Henrierre Srrurz geb Rrerscbmann

Verzeichnisderjenigen Bäcker welche im Laufe des Monats May c
nach Maaßgabe der sich selbst gestellten Taxen ihreBrodt

waaren bey tadelfreyer Beschaffenheit am schwersten
und resp am leichtesten gebacken haben

k Stadtbäcker
1 Pfennigsemmeln

am schwersten bey Aunze Neumarkt Nr 1245
bey den übrigen grvßtentheils zu Loth

2 Zwey
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2 Zwey Semmeleckchen
am schwersten bey Runze Nr 1245 b bey den
übrigen größtentheils zu 2 Loth

z Pfennigbrodt zu 1 Pf
am schwersten bey Reu scher jun Neumarkt
Nr 1094 bey den übrigen größtentheils zu 25 und

2 Loth
4 Pfennigbrodt zu 2 Pf

am schwersten bey Runze Nr 1245 b Reu
scher Nr ioy4 Rothe PetersbergNr 1358
bey den übrigen größtentheils zu 4 Loth

5 Pfennigbrodt zu z Pf
am schwersten bey Rothe Nr izz8 Reu
scher Nr 1094 Runze Nr 1245 bey
den übrigen zu 6 und 7 Loth

6 Pfennigbrodt zu 4 Pf
bey den vorstehend genannten drey Meistern am
schwersten am leichtesten dagegen bey Thiele
Nannische Straße Nr 505

7 Schwarzes Brodt 1 Sgr und
8 desgleichen 2 Sgr

am schwersten bey Rothe Nr iz 8 bey den
übrigen größtentheils zu zoLoth bis 1 Pfund 2Lolh
und resp 1 Pfund 28 Loth bis 2 Pfund 6 Loth

y Grobes schwarzes Brodt 5 1 Sgr
am schwersten bey Dkrrbeck große Ulrichsstraße
Nr 24 bey den übrigen größtentheils zu l Pfund

2 Loth
lo Grobes schwarzes Brodt 2 Sgr

am schwersten bey Dürr deck Nr 24 und
Gchmivr am alten Markt Nr 4y6 bey den
übrigen größtentheils zu 2 Pfund 4 Loth

L Landbäcker
Diese liefern das Pfund schwarzes Brodt durchgängig

für 1 Sgr mithin mit den Stadtbäckern ziemlich gleich

Halle den 1 Junius 1828
Der Magistrat

Bertram Bertram Schwetschke
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U iesen Verpachtung

Die aus der 22 Acker haltenden Wiese des AmtS
Giebichenstein die Glauchaische Gemeinde
genannt der Stadt Halle zustehende Grumtnutzung
welche bis Laurentii d I verpachtet ist soll von da ab
bis Laurentii 18Z4 auf Sechs Jahre anderweit an den
Meistbietenden verpachtet werden

Wir haben zu diesem Zwecke einen Termin auf
den i7 Juniusc Vormittags um 11 Uhr

zu Nathhause vor dem Stadtsyndicus Justizcommissair
Wilke anberaumt und laden zu demselben mit dem
Bemerken ein daß die Bedingungen täglich in unserer
Registratur eingesehen werden können

Halle den iz May 1828
Der Magistrat

Dr Mellin Tvilke Lehmann
Den Interessenten der Magdeburger Städte Feuer

Societät wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß die
zweyte Hälfte der Beyträge nach dem Ausschreiben vom
6ten Februar dieses Jahres spätestens bis zum 24sten
JuniuS d I berichtigt seyn muß

Halle den 2 Junius 1828
Der Magistrat

Bertram Bertram Schmidt
Es werden dem hiesigen Publikum die früher schon

in Beziehung auf das Baden in der Saaie gegebenen
polizeylichen Vorschriften dahin hierdurch in Erinnerung
gebracht daß allein nur an dem besonders dazu ausge
wählten und in seinen Grenzen abgesteckten Badeplatze in

den Pulverweiden neben der sogenannten goldenen Egge
gebadet werden dürfe und daß jeder Badende sich den An
weisungen fügen müsse welche ihm von den beyden
Schwimmmeistern Teller und Hesse ertheilt werden
die dort um jedes mögliche Unglück zu verhüten zur
Aufsicht angestellt sind und täglich von 5 Uhr Morgens
bis 9 Uhr AbendS und des Sonnabends sogar bis 10 Uhr
Abends anwesend seyn müssen außer welcher Zeit dann
aber auch nicht gebadet werden darf
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Wer diesen Anordnungen entgegen handelt und wer
an irgend einem andern Orte besonders aber an einem
solchen wo dies der Sittlichkeit entgegen läuft zu baden
sich erlaubt der wird sich nicht bloß Gefahren aussetzen
sondern er hat auch im Fall der Anzeige eine Geldstrafe
von 2 bis Z Thlr wovon die Hälfte dem Denuncianten
zugesichert wird oder verhältnißmäßige Gcfängnißstrase
unausbleiblich zu erwarten

An die um der Sicherung der Badenden willen zur
Aufsicht angestellten Halloren hat jeder Badende mit
Ausnahme ganz armer Personen für welche die öffent
lichen Fonds eine kleine Entschädigung gewähren einen
halben Silbergroschen dafern er aber von ihnen ein
Handtuch zum abtrocknen begehrt Einen Silbergroschen
und wenn er außerdem auch noch von den Bequemlich
keiten beym Aus und Ankleiden Gebrauch machen will
für welche sie in einer anzulegenden Hülle sorgen werden

Sgr zu bezahlen
Es bleibt jedoch dabey der freyen Vereinbarung völ

lig überlassen wenn Einzelne oder Mehrere die viel
leicht den Vadeplatz häufig zu besuchen pflege sich nach
Wochen oder Monaten oder für den ganzen Sommer mit
den aufsichtsführenden Schwimmmeistern einigen wollen

Halle den 2 JuniuS 1828
Ner Magistrat

MeUin Berrram Gch werschke
Mein neu erbautes Saalbadehaus glaube ich einem

geehrten Publikum hiermit empfehlen zu können da
Große und möglichste Bequemlichkeit es später selbst
empfehlen dürften

L lnke in den Weingärten Nr 1871
Sechs bis sieben Centner alres Schmiedeeisen meist

Wagenreife Nabeuringe Axtbleche und dergleichen ist
in der großen Kläusstraße N r 879 zu ver kaufen

In Nr 1692 auf dem Steinwege sind noch ver
schiedene Fässer auch rothbüchne weißbüchne birn
baumne und große Fleischklötze so wie noch gute Fenster
zu verkaufen
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A ck e r v e r p a ch r u n g

Die Zeitpacht von den Aeckern des vormaligen
Hospitals St Antonii und zwar

1 10 Acker 52 LH Ruthen in Giebichensteiner Mark
deren gegenwärtiger Pächter
der Kossathe Heynemann in
Giebichenstein

2 l4 l in Hordorfer Mark der Kos
sathe Angcrmann zu Mötzlich

z i Z4 in Giebichensteiner Mark der
Gastwirth Lehmann Hieselbst

4 i Hufe desgl der Kossathe Wagner in
Giebichenstein

5 i4Acker2i desgl der Kossathe Sickert zu
Giebichenstein

6 14 10 desgleichen der Oekonom Kom
len hieselbst

7 18 20 desgl der Kossathe Haacke zu
Giebichenstein

8 26 15 in Hordorfer Mark der Oeko
nom Korn jun

y ly 5 desgleichen und22 24 desgleichen der Oekonom Nö
the hieselbst

10 14 2 in Giebichensteiner Mark der
Oekonom Kirchner hieselbst

11 16 45 desgleichen der Oekonom Nosch
hieselbst

1 6 79 desgleichen undl 8 zwischen den Hospitals Aeckern
und Plötzens Erben und

19 60 und Deybald und
15 Zo und Hänert der Oekonom

Hänert in Halle ist
läuft mit Michaelis 1829 zu Ende Wir haben daher
zur anderweiten öffentlichen Verpachtung dieser Feldgrund
stücke an den Meistbietenden einen Termin auf den

18 Julius d J LZormittags prsecile 8 Uhr
vor
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vor dem Stadtsyndicus Wilke zu Rathhause anberaumt
und laden hierzu Pachtlustige mit dem Bemerken ein daß
die Bedingungen täglich in unserer Registratur eingesehen
werden können Halle den 20 May 1828

ZLer Magijtrar
Dr Melli n IVilke Dürking

U iesenvcrpachtung
Die Zeitpacht der Wiesen des vormaligen Hospitals

St Antonii und zwar
1 ij Acker Z4 LI Ruthen vor dem Geistihore welche

jetzt an den Oekonom Johann
Friedrich Rothe verpachtet sind
in der Passendorfer Aue welche
an den Oekonom Christian Gott
lieb Schmidt verpachtet sind
in der Beuchlitzer Aue und
dergleichen in PlanenaerAue die
gegenwärtig der Gastwirth Jo
hann Gottfried Schladebach zu
Beidersee in Pacht hat
in Planenaer Aue und
in verschiedenen Parzellen bey
Planena welche der Amtmann
Wolff in Beesen in Pacht hat

läuft mit dem 2ten April 1829 zu Ende Wir haben
daher zur andenveiten öffentlichen Verpachtung dieser Wie
sengrundstücke an den Meistbietenden einen Termin auf

den 22sten ZuliuS d I
Vormittags um y Uhr vor dem Stadtsyndicus Wilke
zu Nathhause anberaumt und laden hierzu Pachtlusrige
mit dem Bemerken ein daß die Bedingungen taglich in
unserer Registratur eingesehen werden können

Halle den 20 May 1828
Der Magistrat

Dr Mell in rvilke Dürking
Unterricht im Zeichnen ertheilt

Fcrv Liebe Neumarkt Nr 11 zo

2 6

z 6
4 F

4 z
s
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Auf den loten d M Nachmittags 4 Uhr soll

s die Befriedigungsmauer des städtischen Zwingers
am Steinthor

K die Befriedigungsmauer desselben vom Ulrichsthor
an bis zum ersten Hause der Scharrengasse

öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Zahlung
des Kaufgeldes zum eignen binnen 14 Tagen zu bewir
kenden Abbruch suclionis mo6o versteigert werden

Halle den 2 Zunius 1823
Die Verschönerungs Commission

ZZ errram

Vier Thaler cl,oynungAm 2 5sten May d I ist auf der Chaussee zwischen
Halle und Seeburg eine in Leinwand gehüllte große
Schachtel die auf dem hintern Kutschentritte mit Strik
ten befestigt gewesen verloren gegangen

In derselben waren befindlich
1 ein schwarzseidenes Kleid
2 ein weißes Kleid mit zweymal Spitzeneinsatz
z ein grün und braunkarirtes Kleid
4 ein weißes Kleid und ein dergl Unterrock
5 ein rothwollcnes Umschlagetuch mit Kante und Frangen
6 ein neues Flortuch
7 ein halbseidenes lila und braunes Halstuch
8 ein röpori Shawl
y fünf verschiedene Halstücher
10 ein brauner Strickbeutel
11 drey rpth und weißgestreifte seidene Leibbänder
12 ein roch und weißkarirtes Gingham Kleid
iz drey weiße Nachtmützen und z Wolltücher
14 drey weiße Kragen
15 zwey Gaze Fräsen
16 ein blaues Wortuch und
17 fünf verschiedene Schnupftücher

Der ehrliche Finder wird ersucht obige Sachen an
die Polizeybehörde Hieselbst abzugeben und demnächst sich
der versprochenen Belohnung von 4 Thlr versichert zu
halte Halle den l Iunius 1828

H
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Kotier je Die Listen der ten Klasse sind angekom
men und können bey uns nachgesehen werden

Es fielen diesmal außer den kleinern Gewinnen
in unsere Toiletten

Gew ÄzoooThlr, i Gew s2ooOTHlr zGew
s iAvoThlr i2Gew s loo z Thlr 17 Gew
500 Thl 2c Gew s20aThl Z8 Gew s looThl

Die Ziehung der isien Klasse zur nächstfolgenden zjjstei
Lotterie geschieht den 16 Julius und sind zu derselben
I z und Loose zu den bekannten Preisen bey einem
Jeden von uns zu haben

Plane werden gratis ausgegeben

L ehmann Runde
Das Haus Nr 1792 in der langen Gasse zuGlaucha

steht zum Verkauf es enthält im Vorder und Hinter
gebäude 4 Stuben z Kammern 2 Küchen auch einen
Garten Wasser Hof und Stallung und ist im bau
lichen Stande Liebhabe können es täglich in Augen
s chein n ehmen

In einem in der Aue zwischen Halle und Leipzig
im Preußischen gelegenen Dorf i r ein geläumiges

gut gebauetes Wohnhaus nebst Scheune und mehreren
Ställen auch Wagenremise ingleichen drey beym Ge
höfte befindlichen Gärten aus freyer Hand zu verkaufen
das Ganze eignet sich zu einer angenehmen ländlichen
Wohnung für eine gebildete Familie Die Hälfte des
Kaufpreises kann auf dem Gute hypothekarisch stehen
bleiben und wird nähere Auskunft über diesen Verkauf
ertheilt zu Halle auf dem Steimvcge Nr 1672 zwey
Trepp en hoch

Eine stille Familie sucht zu Michaelis dieses Jahres
ein Logis bestehend aus einer Stube nebst Kammer
einer besondern Kammer einer Küche nebst Speisekam
mer und wo möglich in der Fleischerstraße Varfüßer
straße auf dem Schulberge oder in der Rannischen Straße
gelegen Hierauf Reflectirende erfahren das Weitere in
dem Hause Nr 2Z7 hinterm Rathhause
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In dem am alten Markte belegenen dem Kaufmann

Herrn Bracker zugehörigen Hause Nr 692 ist von
jetzt ab eine Stube psnerrs ncbst Küche Kammer
Keller Laden zum Materialwaarenhan el ferner die erste
Etage bestehend aus 2 Stuben nebst Kammer und übri
gem Zubehör, zu vermischen Eben so ist das Haus
selbst gegen vortheilhafte Bedingungen zu verkaufen Kauf
liebhaber können dasselbe jeden Tag beliebig in Augenschein
nehmen mir ihr beabsichtigendes Gebot aber mündlich
oder schriftlich doch spätestens bis 24 Iuniusc anzeigen

Halle den zo May 1828
Rost

Große Ulrichsstraße Nr 28 im sonst v Thad
denschen jetzt Ehrhardtschen Hause

In Nr 606 auf dem Moritzkirchhofe ist eine Stube
und Kammer Küche Bodenkammer und Keller zu
Michaelis zu vermiethen Auch kann noch eine kleine
Stube abgelasse n werden

Veränderungshalber ist sogleich oder zu Iohannis c
eine freundliche Stube vorn heraus nebst Kammer eine
Treppe hoch in dem Hause des Herrn Srabenoro
in der Fleischergasse zu vermiethen

Das Nähere beym Wirth und beym Kaufmann
Anton Zeizin der großen Steinstraße

Zu r e r m i e r l e n
Eine Wohnung in der untern Etage bestehend in

zwey Stuben mehreren Kammern und Küche steht von
kommende Michaelis an im Hause Nr 1020 in der
kleinen Ulrichsstra ße zu vermiethen

Das Logis welches Frau Professor Nüdiger seit
4 Jahren bewohnt ist von jetzt oder zu Michaelis an
eine stille Familie abzulassen bey

L iebrechr in der Dachritzgasse
Auf dem großen Schlamm Nr 974 ist ein Logis

an einen einzelnen Herrn zu ver miethen

In dem in der Kutschgasse belegenen Hause Nr 441
ist eine Tischlerwohnung zu Michaelis d J zu vermiethen
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Zn meinem am kleinen Berlin belegenen Hause

lud 415 sind zu Michaelis d Z zwey Familienlogis
zu vermiethen wovon die Elage parterre vorn heraus
sich vorzüglich zu einer Speisewirthschaft eignet welche
auch bis jetzt immer darin betrieben worden ist Nach
fragende haben die Güte sich in den Hof zu bemühen

wo ich wohne Gott Wächter
Mehrere gut ausmeublirte Zimmer sind in der klei

nen Klausstraße Nr 917 von jetzt an zu vermiethen so
auch verschiedene Fortepiano s und Klaviere

Verspätet Es ist am Himmelfahrtstage beym
Funk eschen Garten ein von Haaren geflochtenes mit
einem Schlößchen versehenes Armband verlohren gegan
gen der ehrliche Finder wird gebeten dasselbe gegen
eine angemessene Belohnung in der kleinen Steinstraße
Nr 215 abzugeben

Meinen werthen Kunden zeige ich ergebenst an daß
ich meinen früher inne gehabten Marktladen im rothen
Thurmgebäude welcher auf der Ecke nach der Hirsch
apotheke war verlasse habe und Sonnabend den 7ten
dieses Monats meinen andern Laden nämlich den Eck
laden nach dem Roland zu mit meiner geräucherten so
wie auch frischen Wurst und Fleischwaare eröffnen werde

Halle den 4 Junius 1828
Louis Gchliack Sch weineschlächter

Von jetzo an färbe ich nicht allein die Strohhüte in
schwarz sondern auch in braun bestens appretirt

Grade Hand Seidenfärber
Leipz iger Straße Nr Z21 in Hrn Wieder0 s Hause

Anzeige Von jetzt an ist täglich reine frische und
dicke Schaafmilch die Kanne zu 2 Sgr auf dem Waisen
häuser Rittergute zn Neideburg zu bekommen was hie
durch zur K enntniß eines resp Publikums gebracht wird

Auf dem Nitterguie Freyenfelde bey Diemitz ist täg
lich Schaafmilch wie auch saure und süße Kuhmilch zu
haben und wird bey den Gärtnerhäusern in Portionen
verkauft
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Am 28sten May traf uns der schrecklichste Schlag

daß der Kaufmann Larl Richter zu Schraplau nach
einem dreymonatlichen Krankenlager in einem Alter von
27 Jahren seiner kurz vorher entschlafenen Mutter ach
folgte Wie tief uns der Schmerz niederbeugen muß
den der Tod des zärtlichsten Gatten des liebevollsten Va
ters des herzlichsten Bruders uns verursachen mußte
können unsre theilnehmenden Verwandte Freunde und
Bekannte nur fühlen und werden uns gewiß ihr stilles
Beyleid schenken

Die hinterlassene Wittwe Ch Richter
nebst Tochter

Die Schwester Henrierre Richter

Unsern entfernten Freunden zeige ich mit innigster
Betrübniß an daß mein Sohn Wilhelm Königl
Preuß Oberlandesgerichts Auscultator in Halle am
2ysten May allhier entschlafen ist Dem herzlichen
Danke für die gütige Theilnahme welche sich an beyden
Orten so freundlich aussprach füge ich noch die ergebenste
Bitte hinzu meinen Schmerz nicht durch Beyleidsbezeu

gungen zu erneuern
Gröbzig den 2 Junius 1828

Verwitwete Pastor Rühne

Es ist hier am lyten November 1827 nach Gotha
l Koffer mitKleidern an Leopold Herr mann ti
signirt 50 Pfund schwer xotie rettsme zur Post ge
geben und von Gocha heute hierher remittirt worden weil
sich niemand dazu legitimirt oder gemeldet hat

Da nun auch hier der Absender unbekannt ist so
wird solches bekannt gemacht mit dem Ersuchen daß
derjenige sich im hiesigen Postamte melden möge der das
Eigenthumsrecht an diesem Koffer darthun kann worauf
dann derselbe gegen Erstattung der Kosten verabfolgt wer

den wird Halle den 29 May 1828
Der Postdirector Bluhm

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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